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Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät 
der Universität Potsdam – Daten & Fakten 

Bachelorstudiengänge

M.Sc. Betriebswirtschaftslehre
M.Sc. Wirtschaftsinformatik und E-Government
M.Sc. Economics
M.A. Politikwissenschaft*
M.A. Verwaltungswissenschaft*
M.A. Internationale Beziehungen*
Deutsch-Russischer Master Verwaltungsw.
M.A. Soziologie
M.A. National and International Administration 
and Policy*

Gegründet: 1991

Anzahl Studierende: 3.700

Bachelorstudiengänge: 9

Konsekutive Masterstudiengänge: 9 

Lehramtsbezogene Studiengänge: 2 

B.Sc. BWL (Ein-Fach)*
B.Sc. BWL (Zwei-Fächer)*
B.Sc. Wirtschaftsinformatik*
B.Sc. VWL (Ein-Fach)*
B.Sc. VWL (Zwei-Fächer)*
B.Sc. Politik und Wirtschaft*
B.A. Politik und Verwaltung*
B.A. Politik, Verwaltung und Organisation*
B.A. Soziologie*

Masterstudiengänge

* Praktikum als Pflicht- oder Wahlpflichtmodul
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Ausgangspunkt -
Studiengangsevaluationen

Defizite hinsichtlich der in den Bachelorstudiengängen der Fakultät 
verankerten Berufspraktika:

- unterschiedliche Formen der Integration von Praktika und z.T. fehlende Ziele

- keine einheitliche Berechnung von Leistungspunkten 

- unterschiedliche Abläufe /Verfahren und  z.T. Unklarheiten bezüglich der 
Zuständigkeiten (Prüfungsausschuss, Praktikumsbeauftragter)

- fehlende Regelungen/Praktikumsordnungen

- unterschiedliche Anforderungen hinsichtlich des Praktikumsberichts

- unterschiedliche Praktiken in den Fächern hinsichtlich der Anrechnung von 
Praxiserfahrungen

Überarbeitung der Praxisphasen in allen BA-
Studiengängen
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Fragenstellungen zu Beginn des 
Reformprozesses

Wie können Praktika in BA-Studiengänge der 
Fakultät integriert werden? Sollen Praktika 
verpflichtend sein? 

Ist es möglich, einheitliche, fächerübergreifende 
Regelungen für Praktika zu finden? 

Wie viele Leistungspunkte sollen Studierende 
erwerben?

Was soll der Praktikumsbericht beinhalten?

Wie sind die Zuständigkeiten verteilt? Was sind die Aufgaben des Praktikums-
beauftragen? Was sind die Aufgaben des Prüfungsausschusses? 

Wie lässt sich das Informations- und Beratungsangebot verbessern? Wie kann die 
Zusammenarbeit mit dem Projekt „Ab in die Praxis!“ intensiviert werden?
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Typen von Praktika

Freiwilliges 
Praktikum

Wahlpflicht-
praktikum 

Pflicht-
praktikum

Curriculare  Verankerung 
im Studium

Wahlfreiheit +++ Keine Vorgaben durch die 
Hochschule 
- - - Keine Anerkennung bzw. 
Anerkennung offen

+++ Erwerb von ECTS-Punkten
- - - Praktikumsregularien 
schränken Wahlfreiheit ein
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Pro und Contra Pflichtpraktikum

Pflichtpraktika

Pro:

 Praktische Erfahrungen sind in den 
Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaften essentiell; ohne Praktika ist 
der Berufseinstieg schwierig

 Praktikumsgeber setzen z.T. 
Pflichtpraktika  voraus (z.B. 
Ministerien)

Contra:

 Studierende sollten selbst 
entscheiden können, ob sie ein 
Praktikum absolvieren möchten 
oder nicht 
 Soziale Gesichtspunkte 
 Heterogenität der 

Studierenden

Einigkeit konnte nur mit Blick auf das „freiwillige Praktikum“ 
erzielt werden; unterschiedliche Lösungen für die BA-
Studiengänge
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Verankerung von Praktika in BA-Studiengängen

Studiengänge Pflichtpraktikum Wahlpflichtpraktikum

B.Sc. Betriebswirtschaftslehre 
(StO Nov. 2013)

bis max. 18 LP (Praktikum von 
12 LP wird empfohlen)

B.Sc. Wirtschaftsinformatik  
(StO Jan. 2015)

mind. 6 LP weitere 6 LP möglich

B.Sc. Volkswirtschaftslehre 
(StO Jan. 2015)

bis max. 18 LP (Praktikum von 
12 LP wird empfohlen)

B.Sc. Politik und Wirtschaft 
(StO Feb 2016)

bis max. 18 LP (Praktikum 
wird empfohlen)

B.A. Politik und Verwaltung
(StO Jan. 2015)

mind. 6 LP weitere 6 LP möglich

B.A. Politik, Verwaltung und 
Organisation
(StO Jan. 2015)

30 LP (Studierende müssen 
zwischen Auslands- oder 
Praktikumssemester wählen)

B.A. Soziologie
(StO Dez. 2013)

mind. 6 LP weitere 6 LP möglich
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Verortung der Praktika im Bachelorstudium

Schlüsselkompetenzen im BA-Studium (30 LP)

 Akademische Grundkompetenzen (12 LP) (fachspezifisch)

 Berufsfeldspezifische Kompetenzen (18 LP)

Verankerung von Praktika über „Praktikumsmodule“  

Studiumplus (umfasst zahlreiche Module, wie z.B. 
Fremdsprache I und II, Interkulturelle Kommunikation, 
Rechtswissenschaft für Nichtjuristen, Praktikum, 
Praktikumsvor- und Nachbereitungsmodul …. ) 
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Modulbeschreibungen/Praktikumsordnungen

Inhalte:

• Ziele und Einsatzbereiche (fachspezifisch)

• Zuständigkeiten (Prüfungsausschuss und Praktikumsbeauftragter)

• Durchführung (Praktikumssuche und Genehmigung)

• Anrechnung von Berufserfahrungen (i.d.R. Einzelfallprüfungen)

• Praktikumsbericht (Inhalt und Umfang)

• Bewertung

• Voraussetzungen für die Verbuchung der Leistungspunkte 
(Genehmigung, Tätigkeitsbescheinigung und Praktikumsbericht)
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Ziele von Praktika
(Auszug Praktikumsregularien)

Das Praktikum 

• soll dazu beitragen, dass Studierende fachliche Kenntnisse, Fähigkeiten 
und Methoden erwerben, die sie auf ihre spätere berufliche Tätigkeit 
vorbereiten und sie gemäß § 16 BbgHG zu selbstständigem Denken und 
zu verantwortlichem Handeln in einem freiheitlichen, demokratischen und 
sozialen, den natürlichen Lebensgrundlagen verpflichteten Rechtsstaat 
befähigen, 

• soll den Studierenden Einblicke in mögliche Berufs- und Tätigkeitsfelder 
eröffnen und sie mit den Anforderungen und Problemzusammenhängen 
der Praxis bekanntmachen. Darüber hinaus dient das Praktikum der 
Einübung, Überprüfung und Ergänzung der im Studium erworbenen 
fachlichen Kenntnisse, Methoden und Fähigkeiten, 

• kann im In- oder Ausland absolviert werden. Als Einsatzbereiche eignen 
sich Forschungseinrichtungen, Medien, öffentliche Verwaltungen, …. 
[fachspezifisch] 

• soll durch einen schriftlichen Praktikumsvertrag begründet werden. 
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Nutzen von Praktika – Ergebnisse der 
Absolventenbefragung 2013

N = 374; Ergebnisse der WiSo-Fakultät
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Orientierungshilfe bei der
Studiengestaltung

Anwendung fachlicher Kenntnisse in der
Berufspraxis

Knüpfen von Berufskontakten

Erwerb von fachübergreifenden
Kompetenzen

Erweiterung von fachlichen Kompetenzen

Orientierungshilfe bei der Berufswahl
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Berufspraxis
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Fragenstellungen zu Beginn des 
Reformprozesses

Wie können Praktika in BA-Studiengänge der 
Fakultät integriert werden? Sollen Praktika 
verpflichtend sein? 

Ist es möglich, einheitliche, fächerübergreifende 
Regelungen für Praktika zu finden? 

Wie viele Leistungspunkte sollen Studierende 
erwerben?

Was soll der Praktikumsbericht beinhalten?

Wie sind die Zuständigkeiten verteilt? Was sind die Aufgaben des Praktikums-
beauftragen? Was sind die Aufgaben des Prüfungsausschusses? 

Wie lässt sich das Informations- und Beratungsangebot verbessern? Wie kann die 
Zusammenarbeit mit dem Projekt „Ab in die Praxis!“ intensiviert werden?
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Verbesserung der Informationsangebote
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Ab in die Praxis

Praktikums-
stellen

Bewerbungs-
tipps

Faires 
Praktikum
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Bewerbungstipps
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Checkliste für ein faires Praktikum
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Zusammenfassung

• Praxisphasen wurden in allen Bachelorstudiengängen der 
Fakultät grundlegend reformiert

• Regelungen/Abläufe wurden weitestgehend vereinheitlicht

• für alle BA-Studiengänge wurden Praktikumsregularien 
(Praktikumsmodule/ Praktikumsordnungen) eingeführt

• Informations- und Beratungsangebote wurden überarbeitet 
und erweitert

Umsetzung der Empfehlungen aus dem Fachgutachten?
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Fachgutachten: 12 Empfehlungen
Formale Standards

Formen, Orte, Umfänge, Zeiträume und 
Organisation der Praktika festlegen  Praktikumsmodule/

Praktikumsordnungen

 Soll-Vorschrift 

 Mustervertrag

 informative Websites 

 Beratungsangebote

 Praktika als Pflicht- oder 
Wahlpflichtmodul in StO
verankert

 Vor- und Nachbereitung 
über Studiumplus

 Praktikumsberatung

Anrechnung praktischer Vorerfahrung regeln

Praktikumsvereinbarungen abschließen

Informations-, Beratungsangebote und 
Ansprechpartner klar kommunizieren

Praktika curricular integrieren und 
begleiten
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Was bleibt zu tun?

Kamingespräche - Alumni-Projekt (geplant für 2017)
Alumni berichten über ihren beruflichen Werdegang, geben Einblicke in 
verschiedene Berufsfelder und stehen für Fragen rund um das Thema 
Berufseinstieg/Praktika  zur Verfügung

Qualitätssicherung – Anlage zum Praktikumsbericht
Initiative des Career Service der Universität Potsdam
-> Studierende werden zum absolvierten Praktikum befragt

-> Fakultät erhält Einblicke, 

in welchen Berufsfeldern Praktika absolviert werden, 

wie Studierende die Praxisphasen bewerten, 

welche Kompetenzen erworben werden usw.


